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poetiſchen Begabung weiß eLn die Gedanken Urch Gleichniſſe, Bilder, Er
zählungen äußerſt anziehend darzuſtellen. Sein til iſt mehrfa dem des
Alban Olz ähnlich, in deſſen Namen Hattler beben den Kalender für
Zeit und Ewigkeit —1882 mit nützlichen Lehren über Kinderzucht heraus
egeben hat Das Buch eignet ſich vorzüglich für Brautleute und Eltern;
auch hietet e8 Ur Predigten über Kindererziehung und ähnliche Vorträge
Iu Erziehungs⸗Vereinen treffliches Material.

Hopferau bei Füſſen un Baiern. Pfarrer Joſe Holl,
Diſtricts⸗Schulinſpector.

22) Der Soceialismus und die Geſellſchaft. Sechs Vor
träge von E  V Autoriſirte Ueberſetzung
ainz, Verlag Fr Kirchheim 18795 8⁰ 200

Vorliegende ſechs Vorträge wurden zu Grenoble als Conferenzreden
für Männer gehalten und Iu vU gelegt, weil ſie „dem Bedürfniſſe und
der Nothwendigkeit der Stunde entſprechen.“ Gewiß keine rage erſcheint
un der Gegenwart allgemeiner, keine geſtaltet ſich drohender als die ſociale
Frage, der Socialismus, der ich nicht mehr wegläugnen läßt, ſondern In
lärmenden Verſammlungen ſeine Exiſtenz bethätigt, urch ſeine Flugſchriften
nicht bloß Drohungen gegen die moderne Geſellſchaft ſchleudert, ſondern
auch ſeine Programme der ſocialen Zerſtörung üher die ganze Welt hinaus
ſtreut, der Socialismus, „dieſer Todfeind Gottes und aller Religion,
ſowie der rdnung und der Geſellſchaft.“

Mit dieſem Feinde bekannt 3zu machen, die Gemüther vollen
Erkenntniß der drohenden Gefahr und der noch möglichen Rettung
bringen, iſt der Zweck dieſes Buches.

Der Verfaſſer behandelt emnach folgende Fragen: Was ſt das
Weſen des Socialismus? Was ſind in der Doctrin ſein Ausgangs punkt,
ſeine Mittel fortzuſchreiten und ſein Endziel? Welches iſt ſein wahrer
Irſprung Iu der Menſchheit?

Das Weſen des Soctalismus wird dargelegt als Doeez nämlich
als Idee der Reform, der Umbildung, die heutzutage geworden iſt
Idee der ſocialen Zerſtörung der Hauptgrundlagen der ſocialen Ordnung:
des Eigenthumes, der Familie und der Religion;

als Leidenſchaft, ſocialiſtiſcher Haß; entſprungen aus der Los
trennung Centrum aller chriſtl. Geſellſchaft . dem Gottmenſchen
Jeſus Chriſtus; aus der Ausartung der Menſchen und aus dem Wider—
ſtande, den die Geſellſchaft nothgedrungen dem Soctalismus entgegenſetzen
muß; dieſe Leidenſchaft manifeſtirt ich demgemäß als Haß gegen den
Eigenthümer, gegen die ſtaatl. Gewalt (Soldaten, Richter) und gegen den
Vertreter der 9 Autorität, den rieſter, zumal den katholiſchen Prieſter.

als Action, ſocialiſtiſche Verſchwörung; (operirend) wirkend durch
die Macht der Preſſe, die Ma
die Macht der Organiſation.

cht des Goldes, die ach der Zahl und
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Dieſes In den erſten Conferenzen dargelegte) Weſen des Soctalismus
reſultirt aber aus nmeul dogmatiſchen Irrthum und hat nen weiten
dogmatiſchen Irrthum zu ſeinem Endziel Erzeugendes Princip, der Aus  2

„Dergangspunkt aller ſocialiſtiſchen Verirrungen iſt der unheilvolle Satz
Menſch ſt Geburt aus gut die Geſſellſchaft ſt e8
die ihn verdirbt“ und Endziel des Socialismus oder we des N  2  —
alen Lehens 'ſt ein zweiter dogmatiſcher Irrthum und dieſer autet
Das Paradies ſt licht I Himmel, e 8 üſt auf Erden
Dieſes ſoctaliſtiſche TE wird Iu und Vortrag widerlegt auf die
ſchrecklichen Conſequenzen die daraus ſich ergeben ingewieſen und dem  ·  —
ſelben die Lehre des Chriſtenthums gegenübergeſtellt das mi ſeiner For⸗
derung abnega belipsum und dilieite IIVICCIII der Geſellſchaft den
Frieden Iu der Ordnung, die Freiheit IM Guten und die Glückſeligkeit m
der Brüderlichkeit beſcheert und I Himmel den Ort unſerer Beſtimmung, die
höchſte Seligkeit (mit dem Lichte ener Wahrheit alſo der pilgernden
Men hei die ahn erleuchtet und weiſet auf welcher dieſe von Gröſſe
zu Gröſſe emporſchreitet und ſchon Au Erden, venn nicht IMN Wirklichkeit
das Paradies, 0 doch Cin Abbild des Paradieſes, da unſer M Himmel
harrt, finden kann un ird 20 In der Conferenz ird gehandelt
rſprung oder der Genealogie des Socialismus, er alt iſt, bie der Fall
des Menſchengeſchlechtes und aus den 3 Begierden der Hoffart der Hab
ſuch und der Sinnenluſt entſpringt In ſeinem modernen Urſprung be⸗
trachtet iſt der Soctalismus der Strom IN velchen alle Strömungen
des Rationalismus und der 5Nevolution einmünden; er iſt allen den
großen Proteſten gegen dte Autorität entſprungen dem rofeſte Luther's
gegen die Kirche Und Papſtthum dem roteſte Voltatres gegen Chriſtus
und Chriſtenthum dem Proteſte Mirabeau's gegen König un Königthum,
dem Proteſte Proudhon' gegen ott und Geſellſchaf Er iſt nicht
der univerſelle Proteſt gegen alle Autorität EU iſt die abſolute Verneinung
der Geſellſchaft ſelbſt Darum muß entweder die eſellſchaft den Socialismus
überwinden durch Rückkehr zu ott und zu der Religion, zum Chriſten—
um oder der Socialismus Tr die Geſellſchaft ver chlingen eS gibt
keinen anderen Ausweg entweder brechen mit dem Geiſte der Revolution
und des Antichriſtenthums oder der Sturz den bgrun der
Demagogie und des Soctalismus der alles verſchlingen wird

Aus dieſer Inhaltsangabe geht wohl Genüge hervor daß das
vorliegende Werk unter den vielen über den Socialismus handelnden
Schriften er Stelle einnimm 10 Een hochbedeutſames iſt und ſeinen
chon oben angegebenen Zweck vollſtändig erreicht 8 lehrt den gemein⸗
ſamen ern den Socialismus deſſen internationalen Charakter kennen
eS bringt die Gemüther zur vollen Erkenntniß der drohenden Gefahr und
der elnzig möglichen ettung. Schließlich f noch bemerkt, daß dieſe
Vorträge (auch u der leberſetzung) uns ern Meiſterwerk der Beredſamkei

ſein ſcheinen; lefe Gelehrſamkeit verbunden mit gewählteſter Sprache,
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blühender Stil oratoriſcher Schwung, logiſche Schärfe, glühende Begeiſterung
für die Kirche und das Vaterland reten überall glänzen hervor olle. lege
23) Das eheimniß Aler Geheimniſſe allerheil.

Sacramente des QAr In Betrachtungen auf jeden Ta  9
des Monats Aus dem Lateiniſchen des E aſiliu Balthaſar,
weil Subprior MN St Gallen Zweite umgearbeitete Auflage. Mit
Genehmigung des 90— Herrn Erzbiſchofes von Freiburg. reiburg
M Breisgau. Herder 1882 (XVI und 570 M.

Muß auch anerkannt verden, daß bis zur Stunde ereits recht
Vieles und Gediegenes Verbreitung der Verehrung und Anbetung des
allerheiligſten Altarsſacramentes geſchrieben wurde, ſo iſt es hei der Un
ermeßlichkeit und Unergründlichkeit dieſes hochheiligen Geheimniſſes immer—
hin möglich, zu deſſen Verherrlichung eln weiteres Schärflein beizutragen.
Das iſt unzweifelhaft auch die ich des Verfaſſers des vorgenannten
erkes geweſen und btr geſtehen, daß CU dieſen ſeinen beabſichtigten we
n befriedigender Weiſe auch erreicht hat. In dreißig Betrachtungen
ucht er die ndacht zu dieſem unausſprechlichen Geheimniſſe der te zu
wecken und zu verbreiten. Was ihren nhalt anbelangt, verhreiten ſich
acht Betrachtungen über das allerheiligſte Sacrament an ich, über deſſen
Wahrheit und Erhabenheit; ünf handeln der würdigen Vorbereitung
zum Empfange dieſes Geheimniſſes und ebenſo viele den Früchten
dieſes Empfanges; die weiteren elf ſich mit dem heil. Opfer,
deſſen Erhabenheit und Heiligkeit, der vierfachen Art und eiſe, 8 dar
zubringen, mit den Früchten des heil Opfers für die ſtreitende und
leidende Kirche und mit der Vorbereitung zur Anhörung der heil
und der Ehrfurcht bei deren Feier die Betrachtung zeichnet die
ſacrilegiſche Communion un threr Ruchloſigkeit. Jede einzelne Betrachtung
iſt Iu Vter ziemlich ausführliche Puncte mit 1e einem eigenen Titel erlegt
und ſchließt mit einer der augenblicklichen Seelenſtimmung des Betrachtenden
angemeſſenen frommen Anmuthung.

Dieſes Betrachtungsbuch ſchließt ſich n dogmatiſcher Hinſicht ſtreng
die Lehre des heil Kirchenrathes von Trient an, enthält eine reiche

Ausbeute von diesbezüglichen Vorbildern, Gleichniſſen und Stellen aus
der hei Schrift und den Schriften der Ater und ſchöpft auch die ein⸗
ſchlägigen Beiſpiele aus dem Leben der Heiligen. Ferner iſt u emſelben
dieſes hochheilige Geheimniß nach allen ſeinen Beziehungen und Wirkungen
n 1 Ungezwungener, leichtfaßlicher, klarer und anregender Weiſe ET·
örtert, ſo daß 8 wirklich geeignet ſt, nicht blos den Prieſter, deſſen
Leben, alls E nich aus em Kreis der Gnaden en ſoll, nach der
Euchariſtie als dem Schwerpunct des geiſtlichen eben gravitiren muß,
mit Eifer zu durchglühen, ondern auch jede betrachtende eele

Andacht 3u ſtimmen und mit geiſtiger Freude zu nähren.
Der dreifache Anhang enthält die nothwendigſten Gehete und


